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Gültig bis: 12.05.2026 

Registriernummer• ST-201~-000914875 

(oder: 'Registriernummer wurde beantragt am ... ') 
' 0 

~ ~
 t itH f ,2'. ~.i.;l;J/.;;=-=--..::n-,,,::a,,.,:;;v-e;:rc:,,rn&,~~.._._.. ...... ~! c L 41tMI C•~ ... 

Gebäude 
) 

•~G~e::.!b~a~· u~d~e~---------.-:-fr-e-is-te_h_e_n_d-es-E-in-fa_m_ili_en_h_a_u_s----- -.-------- ---~ 

Adresse An der Schule S, 06193 Rothenburg 

Gebäudeteil 

Bau·ahr Gebäude 3 

Bau·ahr Wärmeerzeu 

~ Anzahl Wohnun e.n 

' Gebäudenutzfläche A 

, Wesentliche Energieträger für 

' Heizun und Warmwasser3 

Erneuerbare Ener ien 

ganzes Gebäude 

1870, im Jahr 1997 saniert 

1997 

141 m2 D nach§ 19 EnEV aus der WohnßAche ermittelt 

Heizöl EL 

Art: keine Verwendung: keine 

/ Art der Lüftung/Kühlung 121 Fensterlüftung D Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung D Anlage zur .l 

D Sehachtlüftung D Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung j 
Anlass der Ausstellung des D Neubau 121 Modernisierung D Sonstiges (freiwillig) 

Enernieausweise$ D Vermietung/Verkauf (Anderung/Erweiterung) 
, 

___ .. J:.:!l'JL , cs;::u -w zw= + •• :SPiT8 a:a--+ :--r,-s ~ 

f Hinwei~e zu den A.ngat>~n Qp~r c;lje. ~r:tergejisclle .Qy~lfti!J· cj_es.Gel,}~l)c;l~s 

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 

1 standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als 

Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 

1 Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen 

(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 

121 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt 

(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch i 

~ sind freiwillig. 

V 

. D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt l 

{

J (Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. 
1, 

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch D Eigentümer 121 Aussteller 1 
.:t, 

.;'. ~=_:,n~ eaus:;nd zusä~ l~ he Informationen z_~ =~~~hen ~ alität ~eigef':!!::'.I~ ~~_!.. ,. J 

Hinweise zur Verwendung des Ene_rgie.~u.swejs~s 

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben Im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte 

Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis Ist ledlglich dafür ~edatt einen 

überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen. Umwelt- und nerg eberatung 

~aa-z:::::ci:==-==-=---=,..--====-ra•zior...=------.= -::1191,.. ~~ Dlpl~ 9:,tie,ralsl Nitzsch~.M -:-

Hauerwinkel 42 06847 Dessau-Roßlau 

Aussteller 

UEB 
Umwelt· und Energl~beratung 
Dipl.-Ing. Harald Nltzschke 
Hauerwlnkel 42 
06847 Dessau 13.05.2016 

Tel.:' 03%4295 
Fax.: 03 1 5221 ... 

Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers 

1 Datum der angewendeten EnEV gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 
2 Bel nicht rechtzeitiger Zutellung der 

Registriernummer(§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) 1st das Datum der Antragstellung einzutragen; die Reglstrlerpummer Ist nach deren Eingang 

nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben mögllch 
4 bei Wärmenetzen Baujahr der Ubergabestatlon 
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Gültig bis: 12.05.2026 

Registriernummer 2 ST-201~-000914875 

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ... ") 
' 0 

-- ::,:r::a,e::s«-cri-.r.::..:...:.:.:a::;~.-.....: ~~• w, 11 ♦ t71 crtn, ffiE zc,;zn:,;;:;r;:r:z,, •rr.~~,::::,01s+IF\Mt"".., 

Gebäude ·~ 
Gebäude freistehendes Einfamilienhaus i 
Adresse An der Schule 5, 06193 Rothenburg ~ 

Gebäudeteil ganzes Gebäude ·; -· • -.. .. 
1870, im Jahr 1997 saniert Bau·ahr Gebäu

0

de 3 
• 

Bau·ahr Wärme~f.ieu er3,4 1997 

AnzahlWohnun en . 1 

Gebäudenutzfläche A 141 m2 D nach§ 19 EnEV aus derWohnßache ermittelt 

Heizöl EL Wesentliche ~nergieträger für 
_H_e_i_z_,_un'--'-"-'-....;;.u"""'n"""d....;W....;;..;:;:a::....:.rm..:...:....:...wc.=:a:.:::s-=-se-=-r:....:.!_-+ __________ .....,.... ___ ..-1.. __________ 4 
Erneuerbare.Ener ien Verwendung: keine ~ Art: keine 

Anl~ss der A.usstellung·des 
Enemieausw~ises 

12] 

D 

D 

D 

Fensterlüftung D 

Sehachtlüftung D 

Neubau 
Vermietung/Verkauf 

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung D Anlage zur ~l 
Kühlung 1 Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung 

l2J Modernisierung D Sonstiges (freiwillig) 
(Änderung/Erweiterung) •• J' 

Hlnw~i~e zu den A.ngab~!l ijb~r die_~ne.rge!i~che.Q~~li\ijt <;f_es·Geb~uc;l~s ~ 
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von ,1 

standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als i! 
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen ~ 
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen ;·· 
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 

121 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt 
~ (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch 6 
·1 sind freiwillig. i 

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt f 
j (Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. ~ 

i ~ 
Datenerhebung BedarfNerbrauch durch D Eigentümer 121 Aussteller 

~ em Energieausweis ~!;,d zu;;tzi~ he lnformatlonen z::tischen Qualität beigefügt (fr:;:'~~~- J 
Hinweise zur Verw~ndung des Eruirgie_iju~weises 
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben Im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte 1 
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis Ist lediglich dafür _gedacj,t ein~n 
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen. U_mwelt- und Energ1ebera ung .. . 

illllc.::c..::=a:11-.-=--i:..::..is:==-aa-=.::=:ar.-_.=-9111_,lll'S_fNlla:t~:>O!Cl.,._~:!tl :!lil -~~~r.~ld Mltz,schke_ --,:- T7" 

Aussteller 

UEB 
Umwelt• und Energleber11tung 
Dipl.-Ing. Harald Nltzschke 
Hauerwlnkel 42 
06847 Dessau 13.05.2016 

Ausstellungsdatum 

Hauerwlnkel 42 06847 Dessau-Roßlau 

Tel.: ~tt 4295 
Fax.: O;r ~ 5221 

Unterschrift des Ausstellers 

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV 2 Bel nicht rechtzeitiger Zuteilung der 
Registriernummer(§ 17 Absatz 4 Sätz 4 und 5 EnEV) 1st das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registrlertiummer ist nach deren Eingang 
nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Baujahr der Ubergabestation 



j ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes 
Registriernummer 2 ST-2016-000914875 

(oder: 'Registriernummer wurde beantragt am .. .') 

Energiebedarf 
C0

2
-Emissionen 3 34 kg/(m2m) 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 

132,t kWh/(m2·a} • ~ l:tc D 1 E F _ I 11.a 
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

148,2 kWh/(m2·a) t 
Primärenergiebedarf dieses Gebäudes 

FOr Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren 

fZ1 Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10 1 
Anforderungen gemH EnEV 4 

Primärenergiebedarf 

Ist-Wert 148,21 kWh/(m"m) Anforderungswert 

~ Energetische Ouaiität der Gebäudehillle Hr~ 

114,613 kWh/(m"m) 
□ Verfahren nach DIN V 18599 

! Ist-Wert 0,39 W/(m1d<) Anforderungswert 

Sommer1icher Wänneschutz (bei Neubau) . 
Endenergiebedarf dies~s Gebäude~ 
[Pflichtangabe in lmmobilier:ianzeigen] 

Angaben zum EEWärmeG s ~ 

1 

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung dts Wlrme- und 
l<Jttebedarfs auf Grund du Emeuerbare-cnerglen
Mrmegesetzes (EEWlrmeG) 

0 % 

Art: Deckungsantell: 0 % 

0 o/o 

Ersatzmaßnahmen 6 

Die Anforderungen des EEWlrmeG werden durch die 

1 
Ers1tzm1&nahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWlrmeG 
erfOIIL 

D Die nach§ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG varscharftan 
Anforderungswerte der EnEV sind elngahalten. 

D Die In Verbindung mit§ 8 EEWarmeG um % 
verscharl1en Anforderungswerte der EnEV sind alngohalten. 

Verscharlter Anforderungswert 
Prlmarenerglebedarf: 

1 
Verschärfter Anforderungswert 
IOr die energetische OualllAt der 
GebaudehOlle Hr': 

kWh/(m2m) 

W/(m'd<.) 

0,56. W/(m21K) 
□ Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV 

D eingehalten 
□ Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV 

::M:tv ~~ M~ ,;;_ .::r-1..~S; ~Ai-.:alla... 

132,9 kWh/(m2•a) . . . 

Vergl~ich~w~rte 'En~energie . 

"'~· I o E 1~ 
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

C ; t%; -.~:&! 

;l ✓:l ~fl ;,~) ;;fl,~f 
l' .l if ~-'I t:l.l ~1 J 

li) "'i I ~ .§ 
~# ~9 ~•"' 

,f ,f 7 . 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahr~ ~ 

Die Energleelnsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs , 
unterschledllche Verfahren zu, die Im Einzellall zu unterschiedlichen Ergebnissen 
!Ohren können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben 
die angegebenen Werte keine ROckschlüsse auf den tatsächlichen 
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische 
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN), die Im 
Allgemeinen größer Ist als die Wohnfläche des Gebäudes. 

- i•c.:m 

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige 
Angabe 4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung Im Fall des § 18 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubau 
e nur bei Neubau Im Fall der Anwendung von§ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWArmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus 
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J 
J 
J 
J 
J 
J 
J 
J 
J 
J 
J 
J 

ENERGIEAUSWEIStürWohngebäude 
gemäß den§§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11 .2013 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes 

Energieverbrauch 

~+ 1 A I B C D 
0 25 50 75 100 125 

Registriernummer • ST-2016-000914875 

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ... ") 

E 
150 

F d . A 
175 200 225 >250 "~-

3 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] kWh/(m2 •a) 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Zeitraum Primär- Anteil 
Energieträger 3 energie- Energieverbrauch Warmwasser Anteil Heizung Klima-

[kWh) [kWh) faktor 
von bis faktor [kWh) 

J Vergleichsw~rte Endenergie 

J 
J 
J 
J 
J 
7 

A~IAIBICI DIEI F~ 
0 26 li0 75 100 126 160 17/i 200 225 >260 

Erläuterungen zum Verfahren 

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf 
Gebäude, In denen die Wärme für Heizung und Warmwasser 
durch Heizkessel Im Gebäude bereitgestellt wird. 
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme 
beheizten Gebäudes verglichen werden, Ist zu beachten, dass hier 
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch 
als bei verglefchbaren Gebäuden mit Kesselheizung zu erwarten 
Ist. 

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs Ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte 
pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energleelnsparverordnung, die Im Allgemeinen größer Ist als die Wohnfläche des Gebäudes. 
Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht Insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden 
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab. 

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 gegebenenfalls 
auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder KOhlpauschale In kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus 



EN ERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11 .2013 

, - t _ --r,r-. ...-,.;, -:.J'~sm.t.J.AL..=e:: ~~~,:r--- ..U:::::::..~._rgJhiii..-!J:U:.~ 

Empfehlungen des Ausstellers 
-

Registriernummer 2 ST-2016-000914875 

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am .. .") © 
- - - - .. ~ .:-... lS % ~~ ,~ , • .,r .,......,~. -

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind IZl möglich D nicht möglich 

Empfohlene Mo~ernislerungsmaßnahmen 

empfohlen (fre'lwillige Angaben) 

Bau- oder 
~tzte 

Nr. Maßnahmenbeschreibung in in . als geschätzte step pro 
Anlagenteile Zusammenhang Einzel• el/äloesparte einzelnen Schritten mit größerer maß- Amortlsa• watt• 

Modernisierung nahme tlonszelt stunde 
·Endenergie 

1 Heizung Optimierung der Regelung und D IZl mittel -
- Heizunosanlaoe 

l 
~ 
i 
1 

~ 
11 

1 

' 

D weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
1 

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen http://www.zukunft-haus.info/ 

J."Ga~ 

sind erhältlich bei/unter: 
. . - :t:«c::2wm:::-r:1iif'P8Snn:rm:t:::m=m~v -m-~ 

Erg: ..:n=ze=n=-=da::ecE:airr;;:la=· u::..:t:::.e-=r:::u==n=g::;e.;11;;:m:z:.r:-u:::ll+m~lz:li~➔m:is:~!llmn~g;.,:a.:::.b„e-~=i~~~:ur.n:E.a•n:m:==rg=i=e:s:r.~.as111:w-7"=iasa•-(A-ng_a.;;..be_n_fr_-:.:.,wn11g)-7 

l 
1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 
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l 

i ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 

gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013 

Erläuterungen 

- . ~ ~----~~
 ,!.,_.'TTffl• =sz::: , ........ _...._ ...:ic.=-....:a,_..~ _:-=:e.....:; 

Angabe Gebäudeteil - Seite 1 Angaben zum EEWärmeG - Seite 2 

j Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten In bestimmtem Umfang 

als Wohnzwecken genutzt werden, Ist die Ausstellung des erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs 

Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den nutzen. In dem Feld 'Angaben zum EEWärmeG' sind die Art der 

1
„ Gebäudetell zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der 

behandeln ist (siehe Im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld 'Ersatzmaßnahmen' wird , 

j EEnmereguieearubsawreelsEdnuercrhgdlele

0

An_ Sgeabitee'

1
Gebäudetell' deutlich gemacht ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEWärmeG tellwelse oder 

l _ _ __ _ _ vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfüllt 

werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als 

"1 Hier wird daruber Informiert, wofür und In welcher Art erneuerbare Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme 

Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften 

~ EEWärmeG) dazu weitere Angaben. Anforderungswerte der EnEV. 

E I b d rf s lt 2 Endenergieverbrauch - Seite 3 

i l):r
8

:e:gi:b:da~ w:d :ler durch den Jahres-Primärenerglebedarf und Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der 

en Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch Abrechnungen von Heiz• und Warmwasserkosten nach der 

ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Heizkostenverordnung oder auf Grund and_erer geeigneter 

Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von Verbrauchsdaten ermittelt. Dabe_l werden die Energieverbrauchsdaten 

standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten, des gesamten Gebäudes und nlch! der elnzeln~n ~ohneinhelten 

definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und Innere zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch fur die Heizung wird 

Wärmegewinne usw.) berechnet So lässt sich die energetische Qualität a~hand der konkreten örtlichen Wetter~aten und mithilfe von 

des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage ~limafaktoren auf_elnen deutschlandwelten Mittelwert u_mgerechnet. So 

beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen fu~rt bei~plelswe1se ein hoher Verbrauch in einem emzel!len harten 

erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebaude~. Der 

tatsächlichen Energieverbrauch Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des 

· Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert 

Primärenergiebedarf - Seite 2 einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu 

erwartenden Verbrauch Ist jedoch nicht möglich; insbesondere können 

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie 

Er berucksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte 'Verkette' von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jewelllgen 

(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der Jeweils Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen. 

eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag 

Energien etc.). Ein kleiner Wert slgnallslert einen geringen Bedarf und rechnerisch bestimmt und In die Verbrauchserfassung einbezogen. Im 

damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel 

Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch 

Energiebedarf verbundenen CO -Emissionen des Gebäudes frelwllllg über eine Pauschale berOckslchtlgt: Gleiches gilt für den Verbrauch von 

angegeben werden. 
2 eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und Inwieweit die 

genannten Pauschalen In die Erfassung eingegangen sind Ist der 

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2 Tabelle 'Verbrauchserfassung' zu entnehmen. ' 

.\ngegeben Ist der spezifische, auf die wärme Obertragende Primärenergleverbrauch - Seite 3 

Umfassungslläche bezogene Transmlsslonswärmeverlust 

(Formelzeichen In der EnEV: Hr'). Er beschreibt die durchschnlttllche 

energetische Qualität aller wärme0bertragenden Umfassungsflächen 

(Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert 

signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die 

EnEV Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor 

Überhitzung) eines Gebäudes. 

Endenergiebedarf - Seite 2 

Der Prlmärenergleverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten 

Endenergieverbrauch hervor. Wie der Prlmärenerglebedarf wird er 

mlthllfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Verkette der jeweils 

eingesetzten Energieträger berOckslchllgen. 

Pfllchtangaben für immobll(enanzeigen - Seite 2 und 3 

Nach der EnEV besteht die Pflicht, In lmmoblllenanzelgen die In§ 16a 

Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen 

Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, Je nach Ausweisart 

der Seite 2 oder 3. Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, 

jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und 

Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und Vergleichswerte_ Seite 2 und 3 

Standardnutzungsbedingungen errechnet und Ist ein Indikator für die 

Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnlk. Der 

Endenergiebedarf Ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der 

Annahme von standardisierten Bedingungen und unter BerOckslchUgung 

der Energleverluste zugef0hrt werden muss, damit die standardisierte 

Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige L0ftung 

sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen 

geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. 

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte 

Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte 

dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es 

sind Bereiche angegeben, Innerhalb derer ungefähr die Werte für die 

einzelnen Vergleichskategorien liegen. 
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1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 
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